Plen 2 

JOM (www.jo-ortner.at) DaF

Fragen und Antworten

Bitte fragen Sie so: 
Bist Du …….. ? Hast Du……?       Isst Du…….?




Sind Sie …….?  Haben Sie……?  Essen Sie…?

Fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner. Sagt sie/er „Ja“, dann schreiben Sie den Namen hier.









Name

Wer ist 24 Jahr alt?

Wer ist älter als 50 Jahre?

Wer hat im Dezember Geburtstag?

Wer trägt Kontaktlinsen?

Wer trinkt nie Alkohol?

Wer isst nicht gerne Kebab?

Wer isst keinen Käse?

Wer hat mehr als fünf Geschwister?

Wer kann Italienisch sprechen?

Wer geht selten spazieren?

Wer kann nicht schwimmen?

Wer hat ein Loch in seinen Socken?

Wer trägt rosarote Unterwäsche?

Wer schläft nachts ohne Pyjama?

Wer steht immer um sechs Uhr auf?

Wer isst gerne Schokoladetorte?

Wer fährt mit dem Auto in den Urlaub?

Wer fährt mit dem Bus nach Hause?

Wer lebt erst ein Jahr in Österreich?

Wer hat keinen Führerschein?

Wer geht morgen zum Arzt? 

Wer geht meistens nach Mitternacht ins Bett?

Wer geht oft schon um zehn Uhr schlafen?

Wer trinkt zum Frühstück heiße Milch?

Wer hat noch nie rohen Fisch gegessen?

Wer hat heute Nacht schlecht geschlafen?

Wer hat heute Kopfschmerzen?

Wer fliegt im Sommer in die Türkei?

Wer geht im Sommer bergsteigen?

Wer hat schon einmal Wodka getrunken?

Wer wohnt in einem alten Haus?

Wer putzt sich nach dem Essen immer die Zähne?

Wer möchte in Amerika leben?

Wer liest am Abend im Bett ein Buch?

Wer hört gerne klassische Musik?

Wer interessiert sich nicht für Fußball?

Wer schreibt mit der linken Hand?

Wer liebt alte Möbel?

Wer schreibt ein Tagebuch?

Wer hat zu Hause eine Katze?

Wer geht einmal im Monat zum Friseur?

Wer kauft täglich frisches Obst?

Wer glaubt nicht an Gott?

Wer glaubt nicht an das Leben nach dem Tod?

Wer trägt gerne alte Kleider?

Wer kennt ein Lied von  den Beatles?

Wer hat heute nur einen Euro in der Tasche?

Wer vergisst manchmal den Geburtstag seines Vaters?

Wer wohnt nicht zusammen mit seiner Familie?

Wer ist schon zweimal verheiratet?

Wer ist schon länger als ein Jahr arbeitslos?

Wer weiß den Vornamen des Bundespräsidenten?

Wer kennt die Hauptstadt von Salzburg?

Wer lernt nicht gerne Deutsch?

Wer hilft nicht zu Hause beim Putzen?

Wer vergisst oft die Blumen zu gießen?

Wer hat gestern eine  Suppe gekocht?

Wer ist am Sonntag den ganzen Tag zu Hause geblieben?

Wer schläft im Winter bei offenem Fenster?

Wer schläft alleine in einem Bett?

Wer liest gerne Kriminalromane?

Wer glaubt, dass er ein Dummkopf ist?

Wer hat zu Hause keinen Computer?

Wer ist noch nie mit einem Flugzeug geflogen?

Wer hat zwei Frauen?

Wer kommt aus dem Irak?

Wer hat mehr als 10 Geschwister?

Wie geht dieses Frage-Antwort-Spiel?

1. Ich kopiere die Fragen doppelseitig und verteile die Blätter. 

2. Ich beginne zur Demonstration zu fragen, zuerst langsam, dann schneller, so lange reihum immer dieselbe Frage, bis ein/e Teilnehmer/in mit „Ja“ antwortet.

3. Ich schreibe seinen / ihren Namen auf das Blatt. (Solange vormachen, bis alle verstanden haben, wie das Spiel funktioniert!)
4. Tische und Sessel an die Wände stellen. Alle TeilnehmerInnen kommen in den freien Innenkreis und beginnen alle gleichzeitig zu fragen, und zwar zuerst in der Du-Form. Darauf achten, dass die Teilnehmer nicht den Fragetext zeigen, sondern sprechen! Die Fragen sollen nicht der Reihe nach abgehakt werden, sondern nach Belieben irgendeine Frage aus der Liste. Ich spiele selbst mit!
5. Nach etwa 5 bis 8 Minuten (wenn der Frage-Tumult gut läuft) abbrechen und die Teilnehmer auffordern, in der Sie-Form weiter zu fragen, beginnend mit „Entschuldigen Sie, ……..?“ Ich spiele diese Frageform zweimal vor. 
6. Nach weiteren 5 bis 8 Minuten abbrechen und TN bitten, wieder Ihre Plätze einzunehmen. 
7. Wenn sich alles beruhigt hat, beginne ich dem Plenum zu berichten, was ich herausgefunden habe, z.B.: „Frau x fährt mit dem Bus zum Unterricht.“

8. Jede/r Teilnehmer/in soll 3 bis 4 Antworten mit Namen vortragen: „Herr y lernt nicht gerne Deutsch und Frau z ... “ Sollte es zu einer Frage keine  Ja-Antwort geben, dann muss die Antwort lauten  „Niemand …….“
9. Anschließend oder während der Berichte können Verständnisfragen gestellt werden. 
10. Es können aber auch noch von jedem/r Teilnehmer/in 1 bis 2 noch nicht gestellte Fragen gefragt werden, und zwar namentlich, z.B.: „Jussuf, bist Du schon einmal …... ?  (reihum, bis eine Ja-Antwort kommt).
Ich rate dazu, meine Fragen nicht einfach zu übernehmen, sondern selbst – abgestimmt auf die Gruppe – interessante, lustige Fragen zu erfinden, von denen angenommen werden kann, dass sie etwas mit konkreten Personen zu tun haben könnten. 
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Fragespiel für das Plenum – gemischt mit starken Verben (leicht)

